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enn man sich die Füße
von Fröschen und Kröten
einmal genauer anschaut,

scheinen sie kaum für größere
Wanderungen geeignet. Die
Schwimmhäute zwischen den Ze-
hen sind eher nützlich, um sich
im Wasser oder Sumpfgelände
fortzubewegen. Trotzdem bege-
ben sich riesige Scharen von Frö-
schen, Kröten und Molchen im
Frühjahr auf die Wanderschaft.
Sie folgen einem inneren Im-

puls, der in ihnen eingebrannt ist
wie ein Compu-
terprogramm
auf einem Chip.
Das Ziel der
Wanderschaft
ist das Gewäs-
ser, in dem sie
auf die Welt ka-

men. Der Weg dorthin ist be-
schwerlich und gefährlich – ins-
besondere wenn Straßen über-
quert werden müssen. Außer dem
direkten Überfahren ist auch der
Sog unter schnell fahrenden Pkw
tödlich. Viele ehrenamtliche Hel-
fer stellen Krötenzäune auf und
tragen die eingesammelten Tiere
über die Straße. Bei neuen Stra-
ßenplanungen werden heutzutage
Krötentunnel mit eingeplant.
Nach der (teils lauten) Hoch-

zeit legen die weiblichen Frösche
große Mengen an Laichballen ab
(Foto linke Seite), die Kröten-
weibchen legen lange Laich-
schnüre um Wasserpflanzen (Fo-
to rechte Seite). Daraus schlüpfen
die Kaulquappen und sind zu-
nächst Wassertiere mit Kiemen
und einem kleinen Schwänzchen
(Foto unten). Dieses verlieren sie
nach einiger Zeit (außer bei den
Molchen), dann entwickeln sich
Lungen und die Tiere gehen an
Land.

W

Die Frösche bleiben im Wasser-
bereich, die Kröten suchen sich
Feuchtgebiete. Im Herbst machen
sich die Tiere dann auf den Weg
in Waldgebiete, in denen sie über-
wintern, bevor im nächsten Früh-
jahr die neue Wanderung beginnt.
Die sehr große Anzahl der Nach-
kommen ist notwendig, um die
Arten zu erhalten. Neben dem
Tod auf der Straße gibt es viele
Fraßfeinde, die Appetit auf
Froschschenkel haben und dabei
einfach gleich das ganze Tier ver-
schlucken. Und die Kaulquappen
gelten unter anderem bei den
Ringelnattern als ganz besonders
leckere Snacks.

Dr. Hans-Joachim Andres

Kröten und Frösche auf Wanderschaft
Teil IV der BZ-Serie „Spuren am Wegesrand“: Beobachtungen in der Welt der Frösche

In der Kolumne „Spuren am Wegesrand“ der BREMERVÖRDER ZEITUNG
schreibt in unregelmäßigen Abständen der Tierarzt und Journalist
Dr. Hans-Joachim Andres aus Beverstedt, um unsere Leserinnen und Leser auf
aktuelle Naturschönheiten am Wegesrand aufmerksam zu machen.

„Insbesondere möchte ich damit Erwachsene
motivieren, den Kindern diese Naturerscheinungen
zu erklären. Kinder sind sehr empfänglich dafür,
aber die Impulse müssen schon von den Erwach-
senen ausgehen“, sagt der 76-jährige Natur-
freund.

„Natur und und Kunst sind die wahren Gegen-
pole zur Hektik unserer Zeit“, ist unser Autor über-
zeugt, der seit vielen Jahren unter dem Motto
„Die blaue Leiter“ einen informativen Internet-
Blog betreibt, auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt werden.

www.die-blaue-leiter.de

Ziel der Wanderschaft: Nachkommen, Nachkommen, Nachkommen.. Foto: Andres

STADE. Mit einer dreisten Masche
gehen Betrüger derzeit im Nach-
barlandkreis Stade vor. Die Täter,
so schildert es die Polizei, würden
in ihrem weitläufigen Bekannten-
kreis Jugendliche ansprechen und
sich deren EC-Karten ausleihen,
um Internet-Betrügereien auf dem
Versteigerungsportal Ebay zu be-
gehen.
Der Trick: Die Betrüger geben

die Kontonummern der „Ta-
schengeldkonten“ bei fingierten
Ebay-Verkäufen für die Käufer
zum Bezahlen an. Folglich geht
auf den Konten Geld ein, die ver-
sprochenen Waren werden aber
nicht verschickt. Die Täter oder
ihre Komplizen heben das Geld
meist noch am gleichen Tag per
Bankautomat von den Konten
der Jugendlichen ab.
Insgesamt ist im Kreis Stade

laut der Polizei bereits zu 20 bis
30 solcher Taten gekommen. Der
angerichtete Schaden wird auf
80 000 Euro geschätzt. Die Ju-
gendlichen machen sich mit dem
Ausleihen ihrer Karten der Geld-
wäsche strafbar. Gegen die Täter
ermittelt die Polizei unter ande-
rem wegen Betruges und Geldwä-
sche. Derzeit fahnden die Beam-
ten mit Fotos aus Sicherheitska-
meras der Banken nach einem
Täter. (bz/alg)

Dreiste Masche
mit EC-Karten
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Service
Hospiz zwischen Elbe und Weser,

Stationäres Hospiz:
Telefon 04761/926110
Aids-Beratung

Telefon 04261/9833203
Büro der BISS (Beratungs- und

Informationsstelle bei häusliche
Gewalt):Mückenburg 26, Zeven, diens-
tags von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache
von Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von
8 bis 13 Uhr unter Telefon
04281/9836060
Frauenhaus:Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr

und Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon
04261/ 983-6061 zu erreichen. Außer-
halb der Bürozeiten stellt die Polizei in ei-
nem Notfall die Verbindung zum Frauen-
haus her.
TSS Bremervörde: Sucht- und Sozi-

alberatung für Betroffene und Angehöri-
ge bei Alkohol, Drogen und anderen Ab-
hängigkeiten. Gruppenabende donners-
tags von 19 bis 21 Uhr. Telefon
04761/6624 o. 04763/8356
Diakonisches Werk: Sozial-, Migra-

tions-, Schuldnerberatung, Kurenbera-
tung, Paar und Lebensberatung, Trauer-
beratung, Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, welcome, Tele-
fon 04761/ 99350
Heilpädagogische Frühförder-

stelle Lebenshilfe Bremervörde-Ze-
ven: Telefon 04763/938788 o.
0175/8489133
Gesundheitsamt Bremervörde –

Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen
Erkrankungen, deren Angehörigen und
soziales Umfeld, Telefon
04761/9835211
„Mobile“ – Assistenz- und

Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9 9480
Ambulanter Hospizdienst: Telefon

0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge: Telefon 04761/

98 202 00 oder 0 42 81/711 78 66
Opfer-Telefon: 01803/343434
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Opfer-Telefon Weißer Ring: Tele-

fon 116 006 oder 0151/54503939
TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für

Menschen mit seelischen Erkrankungen
und Menschen in besonderen Lebensla-
gen mit sozialen Schwierigkeiten, Telefon
04761/ 72177

EBERSDORF. Am Sonnabend,
27. März, findet in der Ge-
meinde Ebersdorf ein Land-
schaftsputz statt. Treffen ist un-
ter Einhaltung der Abstandsre-
geln um 9.30 Uhr beim Feuer-
wehrhaus in Ebersdorf. „Unter
den gegebenen Corona-Aufla-
gen soll in der Gemeinde der
Müll gesammelt werden. Ver-
pflegung seitens der Gemeinde
kann leider nicht erfolgen“, er-
klärt der stellvertretende Bür-
germeister Jens Meyer. Wer au-
ßerhalb des Termins sammeln
möchte, wird gebeten, den Ab-
fall zum Container in der Orts-
mitte bringen. (fs)

Unter Corona-Auflagen

Landschaftsputz
in Ebersdorf

Alles ist irgendwie „traurig und
liegt brach“, sagt Nielebock,
schaut sich um, es nieselt und ist
grau. Ein paar Spaziergänger sind
unterwegs, auf der nahe gelege-
nen Bundesstraße hupt jemand.
Nielebock wischt mit den Turn-
schuhen durch den Sand am
Weichelsee-Strand. „Der muss
auch neu.“ Überhaupt: „Es wird
schick gemacht“, verspricht der
Unternehmer.
Jahrelang gab es auch öffent-

lich die Diskussion, was mit dem
Weichelsee passiert. Das alte
„Strandhouse“ war seit Ende
2018 dicht, drohte zu verfallen.
Die Stadt lockte Investoren, der
Kirchwalseder Caterer Philipp
Landschof erhielt den Zuschlag.
3,5 Millionen Euro wollte er in-
vestieren, ein Mammut-Projekt,
im Sommer 2020 wird allerdings
die Notbremse gezogen. „Corona
hat uns eingeholt“, sagt Land-
schof damals. Es ist Nielebocks
zweite Chance. Sein Konzept hat
die Stadt auch überzeugt, nun er-

hält der Scheeßeler den Zuschlag.
„Ich habe mir immer gewünscht,
dass es klappt“, sagt Nielebock.
Auch Landschof habe er es ge-
gönnt – aber nun ist er am Zuge.
Seit Donnerstagvormittag flim-

mert ein Video der frisch freige-
schalteten Strandgold-Accounts
durch die sozialen Netzwerke:
Ein Drohnen-Flug über das Areal,
wo bis Ende 2023 das entstehen
soll, was Nielebock jahrelang
konzipiert hat. „Heute geht es
los“, sagt er. Tatsächlich öffnet
der erste Teil des Beachclubs im
Sommer seine nicht vorhandenen
Türen. 350000 Euro nimmt Nie-
lebock nach eigenen Angaben in
die Hand, um zunächst eine „ent-
spannte Gastronomie“ im Außen-
bereich aufzubauen. Stationen
mit Überseecontainern, Lounges,
Sitzplätze. Auch das alte „Strand-
house“ soll mit Betreiber Heiko
Broede noch eine Sommersaison
lang „würdig in den Ruhestand“
verabschiedet werden, sagt Niele-
bock. Dann beginnen im kom-

menden Jahr die großen Umbau-
arbeiten für das neue Haupthaus.
Gastronomie, Eventlocation,
Platz für bis zu 400 Gäste – Niele-
bock verspricht einen neuen
„Ausgeh- und Freizeit-Hotspot“
für die Kreisstadt. Der Neubau sei
ein idealer Ort für Hochzeiten,
Empfänge, Firmenveranstaltun-
gen und Familienfeste aller Art.
Mit möglichen Gastro-Partnern
sei er bereits im Gespräch. Das
„Beach-Village“ werde aber auch
mit dem Neubau bleiben, mögli-
cherweise etwas versetzt in Rich-
tung des jetzigen Spielplatzes.
Ganz wichtig für Nielebock,

auch nach der üblichen Miesma-
cherei nach Bekanntwerden der
Pläne: „Der Öffentlichkeit wird

nichts versperrt.“ Der Weichel-
see-Strand bleibe frei zugänglich,
es werde nirgendwo Absperrun-
gen geben für Spaziergänger,
Spielplätze und Fitness-Geräte
bleiben erhalten. Und auch das,
was gar nicht direkt zum „Strand-
gold“ gehört, soll aufgewertet
werden: Wege, Uferbereiche,
Parkplätze. Zudem werde das
Areal für die Camper besser und
komfortabler hergerichtet. Min-
destens zehn feste Stellplätze für
Wohnmobile werde es geben, ein
Sanitärhaus auch mit Toiletten
und Außenduschen für die Bade-
gäste ist in Planung. Der Weichel-
see, sagt Nielebock, werde weder
privatisiert noch zur dauerlär-
menden Party-Location. (rk/mk)

Beachclub für Rotenburg
„Strandgold“ am Weichelsee: Noch in diesem Jahr soll mit Bau am Weichelsee begonnen werden

ROTENBURG. Die Unterschriften unter dem Erbpachtvertrag für die
nächsten 99 Jahre sind noch nicht ganz getrocknet, da steht Roland
Nielebock am Rotenburger Weichelsee und grinst: „Ich habe richtig
Bock.“ Nach mehreren Jahren Planung, nach Rück- und Zuschlägen
kann es endlich losgehen für den 35-jährigen Investor, der das Roten-
burger Ausflugsziel wiederbeleben möchte. Schon im Sommer geht es
los: Rotenburg bekommt „Strandgold“ – den neuen Beachclub am
Weichelsee.

Roland Nielebock will rund 1,5 Millionen Euro in das Gesamtprojekt für
den Weichelsee investieren. Foto: Krüger

Nachbarkreise

Kreis Stade

STADE. Der SPD-Bundestagskan-
didat Kai Koeser ruft auf Social
Media und über die Tagespresse
zum Müllsammeln auf. „Norma-
lerweise würden jetzt überall in
den Gemeinden die Vereine, Feu-
erwehren und viele Freiwillige ge-
meinsam losziehen und den lie-
gen gebliebenen Müll aufsam-
meln. Das geht in diesem Jahr ja
nun leider nicht in der gewohn-
ten Weise“, so Koeser. Doch kön-
ne jeder für sich oder mit der Fa-

milie ein kleines Stück Heimat
vor der Haustür klarschiffma-
chen, meint Koeser, der mit sei-
nen Töchtern im Süden Stades
gesammelt hat. Ein Bollerwagen
mit Müll ist zusammengekom-
men, darunter Farbeimer, Fens-
terglas, Dutzende leer Flaschen,
Kaffeebecher und ein Fahrrad.
„Das ist eine Riesensauerei. Das
hat niemand einfach so verloren“,
ärgert sich Koeser.
In einem Video auf Facebook

nominiert Koeser unter dem
Hashtag #klarschiffmachen fünf
weitere Menschen, es ihm gleich
zu tun, darunter auch Lukas Hinz
aus Bremervörde und Bernd Sie-
vert aus Tarmstedt. Sie sollen nun
ebenfalls in ihrer Gemeinde Müll
sammeln und fünf Leute nomi-
nieren und so weiter. Alternativ
ruft Koeser zu Spenden für das
Projekt „Plastikfreie Küste“ des
BUND Niedersachsen unter dem
Stichwort #klarschiffmachen auf.

Mit dem Aufruf verbindet der
Vorsitzende der SPD Stade die
Ankündigung einer SPD-Initiati-
ve für ein sauberes Stade. „Es
kann aber auch nicht sein, dass
die Kommunen hier auf dem Pro-
blem sitzen gelassen werden“, so
Koeser. „Der beste Müll ist der,
der nicht entsteht. Wir müssen
den Verpackungsmüll insgesamt
reduzieren und noch mehr recy-
celn. Das nehme ich als Auftrag
mit nach Berlin.“ (bz/fs)

Koeser ruft zum „Klarschiffmachen“ auf
SPD-Bundestagskandidat beteiligt sich an Müllsammelaktion im Corona-Modus und bittet um Mithilfe

BEVERSTEDT. Der Beverstedter
Tierpark Cux-Art öffnet morgen
von 11 bis 16 Uhr erstmals nach
dem neuerlichen Lockdown in
der Corona-Krise wieder seine
Pforten. Zurzeit ist allerdings eine
Anmeldung erforderlich (E-Mail:
s.steiner@nordisch.de, Telefon
04747/1014). Besucher werden
gebeten, zwecks Registrierung ei-
nen bereits ausgefüllten Bogen
mit Vorname, Name, Adresse, Te-
lefonnummer, Gesamtpersonen-
anzahl, Datum und Uhrzeit mit-
zubringen und am Eingang abzu-
geben. „Diese Daten werden drei
Wochen aufbewahrt und danach
entsorgt“, erklärt Familie Steiner
zu den gesetzlichen Vorgaben.
Besucher hätten während ihres
Aufenthaltes Abstandsregeln und
Schutzbestimmungen einzuhal-
ten. (bz)

Tierpark Cux-Art
morgen geöffnet

Kreis Stade

STADE. Die Agentur für Arbeit
Stade weist anlässlich der bun-
desweiten „Woche der Ausbil-
dung“ vom 15. bis 19. März auf
die besondere Bedeutung von be-
ruflicher Bildung hin. „Die Coro-
na-Pandemie wirkt sich auch auf
den Ausbildungsmarkt aus“, er-
läutert Dagmar Froelich, Vorsit-
zende der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Stade. Insbe-
sondere kleine Betriebe, die von
der Krise besonders stark betrof-
fen sind, verringerten ihr Angebot
an Ausbildungsplätzen. Die große
Gefahr sei, dass ihnen später die
Fachkräfte fehlten und einige Ju-
gendliche auf der Strecke blieben,
meint Fröhlich.
Von Oktober 2020 bis Februar

2021 meldeten sich bei den Agen-
turen für Arbeit Stade 1800 Be-
werberinnen und Bewerber für ei-
ne Ausbildungsstelle, 244 weniger
als im Vorjahreszeitraum. Der
Rückgang sei nicht mit einem
rückläufigen Interesse von jungen
Menschen an der Berufsausbil-
dung gleichzusetzen. Vielmehr
unterblieben Meldungen, weil die
gewohnten Zugangswege ver-
sperrt seien und durch digitale
Alternativen nicht vollständig er-
setzt werden könnten. Gleichzei-
tig waren 2700 Ausbildungsstel-
len gemeldet, 266 (-8,9 Prozent)
weniger als vor einem Jahr. „Wir
sind für Betriebe und Jugendliche
da und unterstützen sie, die pas-
sende Ausbildungsstelle oder den
passenden Auszubildenden zu
finden“, so Froehlich. (bz)

Corona beeinflusst
Ausbildungsmarkt

Kreis Cuxhaven


